
JEDI-TEMPEL
CORUSCANT

Komm, 
Amadeo! 
Beeilung!

Warum so 
eilig?



Das Jedi-
Archiv läuft jeden-

falls nicht weg, 
Reath!

Ich hab was 
entdeckt!

Das könnte 
die Spur 

sein, die wir 
suchen.

Etwa ein Hinweis 
auf den Stab der 

Zeitalter?

Nicht 
ganz. Noch 

nicht.

Aber wir 
sind dicht 

dran.

Wenn wir den 
Stab finden wollen, 
müssen wir zuerst 

wissen, wo er 
herkam.



Und deshalb 
müssen wir mehr über 

die Echo-Steine erfahren 
und wie sie uns gegen 

die Namenlosen 
helfen können.

Also 
geht es um 
einen Echo-

Stein?

So wie 
der, mit 

dem der Stab 
erschaffen 
wurde, ja.

Reath?

Was ist? 
Was hast 
du ent-
deckt? Keine Zeit! 

Wir sind auf 
Mission!

Sorry, Meisterin Vernestra! 
Ich weiß noch nichts, aber ich 

berichte anschließend!

Komm!
Hier 

drüben.



Eine der 
ältesten Auf-

zeichnungen des 
Archivs.

Wo 
stammt 
sie her?

Das ist ein Holo 
einer alten Jedi-

Forscherin namens 
Joria Skarl.

Vor einigen Zeitaltern 
gehörte sie zu einer Hand-
voll Jedi, die uralte Mythen 
und Legenden aufgezeichnet 
haben, die aus uralter Zeit 

überliefert wurden.

Diese Geschichte 
hat sie bei ihrem Besuch 
des letzten Klosters der 

Phoolianischen Mönche auf 
Bartool aufgeschnappt, kurz 

bevor der Orden sein 
Ende fand.

Wer ihr 
die Geschichte 
erzählt hat, ist 

unbekannt.

Aber glaub 
mir, sie ist sehr 
interessant …



Ihr wollt also 
die Geschichte von

Darth Ravi, dem 
Unerschrockenen 

hören, dem hart-
näckigsten der uralten 

Sith, die je einen 
Schatten auf diese 
Galaxis geworfen 

haben?

Ein 
Sith?

Psst! Gut 
zuhören!

Okay! Okay! 
Ich hör ja!



„Und Darth Ravi eroberte. Von der 
Pforte von Tantellus bis zur Mündung 
der Rivellianischen Fälle schlug er eine 

blutige Schneise durch die entfern-
testen Gebiete des Wilden Raums und 
errichtete so ein Herrschaftsgebiet, 
das damals seinesgleichen suchte.“

„Und doch, trotz all 
seiner Eroberungen, 
war Darth Ravi noch 

nicht am Ziel."

„Darth Ravi lebte zu einer Zeit, die 
heute fast vergessen ist, als die Sith 
jung waren und der Galaxis noch nicht 
ihren Stempel aufgedrückt hatten.“

„Es war eine Zeit der Eroberungen, 
als ganze Welten nur darauf 

warteten, erobert zu werden, wenn 
einem danach der Sinn stand und 
man die nötige Macht besaß.“



„Und Darth Ravi eroberte. Von der 
Pforte von Tantellus bis zur Mündung 
der Rivellianischen Fälle schlug er eine 

blutige Schneise durch die entfern-
testen Gebiete des Wilden Raums und 
errichtete so ein Herrschaftsgebiet, 
das damals seinesgleichen suchte.“

„Und doch, trotz all 
seiner Eroberungen, 
war Darth Ravi noch 
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heute fast vergessen ist, als die Sith 
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als ganze Welten nur darauf 
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einem danach der Sinn stand und 
man die nötige Macht besaß.“



„Denn ein unstillbares Verlangen nach 
Macht trieb ihn an, ganz im Sinne der 
ursprünglichen Lehre der Sith – doch 

egal, wie viele Welten er unterwarf, wie 
viele Völker er sich untertan machte …“

„… er konnte nicht 
aufhören.“

„Nichts war ihm genug. 
Während Welt um Welt seiner 
scharlachroten Klinge anheim-
fiel, schmeckte Darth Ravi 
nur bittere Asche, und doch 
hungerte er nach mehr.“



„Bis eines Tages die Kunde von 
einem Edelstein zu ihm drang, der 
von ungekannter, obskurer Macht 

durchdrungen sein sollte.“

„Ein Echo-Stein unbekannter 
Herkunft, der ihm die so begierig 

gesuchte ultimative Macht 
verleihen würde, mit der er seine 

Herrschaft auf ganze Regionen der 
Galaxis würde ausdehnen können.“

„Damit, das erkannte 
Darth Ravi sofort, 

wäre er unbesiegbar.“



„Und dieses Rätsel hatte noch 
niemand lösen können, nicht in all 
den Jahren seit es existierte.“

„Aber für Darth Ravi bedeutete 
so etwas nur einen zusätzlichen 

Antrieb, den Echo-Stein und dessen 
Kraft sein Eigen zu nennen.“

„Es gab nur ein Problem. Der Echo-
Stein war so mächtig, dass ihn die 
Uralten vor langer Zeit im toten 

Mond von Gothol weggesperrt hatten, 
um zu verhindern, dass er jemals in 
die Hand eines Unwürdigen falle.“

„Der gesamte Mond war 
umgeben von einem Mechanismus 

massiver, miteinander eng 
verbundener Metallplatten.“

„Diese Platten bildeten ein 
undurchdringliches Rätsel, 

ein Schloss, hinter dem 
der wertvolle Echo-Stein 

gut verborgen war.“


